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Mitteilungen

Jubiläumstagung der ehemaligen Zuger
Seminaristen

1947 kann die katholische Lehranstalt St. Michael in

Zug auf ihr 75jähnges Bestehen zurückblicken. Bei dieser

Gelegenheit werden die ehemaligen Studierenden
des Freien Katholischen Lehrerseminars eine allgemeine
Tagung abhalten. An einer anlässlich der
Delegiertenversammlung des Katholischen Lehrervereins der

Schweiz in Zug abgehaltenen Vorbesprechung wurde

beschlossen, die vorerwähnte «Alt-Zuger»-Tagung
anfangs Oktober 1947 durchzufuhren. Sie wird zweitägig

sein und vor allem der Pflege der Geselligkeit, dann

aber auch der Besprechung aktueller Fragen

(Wiedereröffnung des Zuger Seminars usw.) dienen. B.

Betrifft Schulwandkarten
Lange Jahre waren Schulwandkarten nicht mehr

erhältlich Nun ist es dem bekannten schweizerischen

Kartenverlag Kummerly und Frey in Bern gelungen,

von einem fuhrenden amerikanischen Karfenverlag das

Auslieferungsrecht vorzuglicher Schulwandkarten der

Hemisphären und Kontinente zu erhalten. Politische und

physikalische, kleine und grosse Ausgaben sind erhaltlich.

Die unaufdringliche englische Nomenklatur ist der

deutschen Benennung ziemlich ähnlich. Aufgezogen
werden die Karten in der Schweiz. Damit ist endlich

einem unbefriedigenden Zustand ein Ende gesetzt.

Formicas Apfelbaum
Der Obstbaum ist neben dem Weinsfock wohl die

edelste Kulturpflanze unseres Landes. Auf ihm begeben

Bücher

sich Wunder, vor allem das Werden der Frucht mit
ihrem süssen Saft. In neuerer Zeit hat man auf Grund
der Entdeckung des grossen Pasteur den Zuckergehalt
der Fruchte zu schätzen gelernt. Das fuhrt fast von
selbst dazu, dass man diese Köstlichkeit und Süssig-
keit zu erhalten sucht. Die Schule hat einen grossen Anteil

an diesen wertvollen Bemühungen. In ihren Dienst

stellt sich auch ein Heft «Gesunde Jugend», das eben
erschienen ist Es bringt eine naturkundliche Erzählung

von Hermann Sfucki: «Formicas Apfelbaum» und will
den Kindern anschaulich machen, wie der Zucker in der
Fruchf, vor allem im Apfel, enfsfehf. Das Heft ist mit

vier Zeichnungen des Verfassers geschmückt; es kann

zum billigen Preis von 5 Rp. beim Schweizerischen

Verein abstinenter Lehrer und Lehrerinnen in Bern

(Kirchbuhlweg 22) bezogen werden Daselbst sind
auch die übrigen noch vorrätigen Hefte aus «Gesjnde
Jugend» erhältlich. Sie bieten dem Unterrichtenden
Stoff und methodische Winke, lassen sich aber auch

in der Hand der Schuler verwenden. J.

Eine Mundartfibel
Ein Preisausschreiben, vom Schweizerischen

Lehrerinnenverein und vom Schweizerischen Lehrerverein

veranstaltet, hat zur Prämiierung eines Fibelentwurfes

für den ersten Leseunterricht gefuhrt, der von der

Mundart ausgeht, und von da allmählich zur

Schriftsprache überfuhrt Damit ist dem Wunsche Rechnung

getragen, es möchte auch der erste Leseunterricht an

die K'ndersprache angeschlossen werden

Musikerreihe. Bd. 1 A. E. Cherbuliez. 1 S. Bach. Verlag

Otto Walter A.-G., Ölten.

Die Verlagsanstalt Otto Walter in Ölten war von

jeher darauf bedachf, durch das freffliche Buch

kulturell hochwertig zu wirken. Mit hochgespannten

Erwartungen sieht der Musikfreund der vorgesehenen
Buchreihe berühmter Musiker entgegen, dessen erster

Band mit der Darstellung von Bachs Leben und Werk

verheissungsvoll begonnen hat. Musikdirektor Paul

Schaller, Basel, der Herausgeber dieser Reihe, hat

der ganzen Bücherfolge ein geistvolles und gedanklich

tiefes Einleifungswort geschrieben, worin er auch

zum Ausdruck bringt, welchem Sinne diese
biographische Reihe dienen will. «Sie gehört vor allem dem

gebildeten Musikfreund und Musikbeflissenen, obgleich
sie auch Anspruch erhebt, einer Bibliothek des

schaffenden und nachschaffenden Fachmannes würdig zu

sein... sie sieht von der rein formalen Werkanalyse

fasf ganz ab Formerklarung und Auffuhrungsstil fre-
ten zurück.» Dass dieser Sinngebung nachgelebt wird,
beweist der 1. Band. Prof. A. E. Cherbuliez hat das

erstaunlich grosse Schrifttum über Bach und seine
Werke durchgearbeitet und vermittelt aus dieser Schau

heraus dem Leser ein gedrängtes Bild vom grossen
Kontrapunkfiker, von den Schauplätzen se.nes Wirkens
und von den zeit- und milieubedingten Freiheiten und

Schranken, die sein geistiges Schaffen forderten oder
hemmten. Die ganze Darstellung ist in anregender,
fliessender Sprache geschrieben. Die Hinweise auf die
Werke Bachs vermögen musikalisch interessierte Kreise

zum Studium eben dieser Werke anzueifern, was

zwangsläufig zu einem vertieften Verständnis seiner
musikalischen Gedankenfülle, zur Bewunderung dieser

hochbaro.cken Synfhese zwischen Harmonie und Poly-
phonie fuhren muss. So erfüllt das Werk von
Cherbuliez auch in Lehrer- und Organistenkreisen eine
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